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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Niederwangen, 
 
das Jahr 2024 wird auf Grund der Landesgartenschau, die alle Erwartungen bei Weitem 
übertroffen hat, in die Geschichtsbücher der Stadt Wangen eingehen. Es gab aber auch 
vor, während und nach der Landesgartenschau noch ganz viele Ereignisse, auf die wir 
gerne zurückblicken. Hier möchte ich mich ganz herzlich bei den vielen aktiven Vereinen 
und Gruppierungen im Dorf bedanken, die durch ihre Veranstaltungen die Gesellschaft 
immer wieder zusammenbringen.  
Ich habe auf den folgenden Seiten versucht möglichst alle Ereignisse, die großen wie die 
kleinen zu erfassen. Dabei habe ich wieder einmal festgestellt, wie vielfältig und aktiv 
unsere Gemeinde ist. Niederwangen lebt!  
Herzlichen Dank dafür an alle! 

Viel Spaß beim Lesen 
Roland Hasel 
Ortsvorsteher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick und Ausblick 
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Kommunales
2024 stand ganz im Zeichen der Landesgartenschau mit ihren über einer Million 
Besucher und einer ganz besonderen Strahlkraft, die sich während des längs-
ten Sommerfestes im Süden fortlaufend entwickelt hat. Auch Niederwangen 
hat mit verschiedenen Aktionen zum Gelingen der Landesgartenschau beige-
tragen. Stellvertretend erwähnen möchte ich die zwei Teilortstage mit jeweils 
über 200 Mitwirkenden auf und neben der Bühne, die die ganze Bandbreite 
der örtlichen Gemeinschaft gezeigt haben. Egal ob die Kinder vom Kinderpa-
radies oder die Grund- und Werkrealschule mit ihren Tänzen, der Fischerei-
verein mit dem Angelzielwurf, der Schützenverein mit dem Armbrust- und 
Blasrohrschießen, die Sportgemeinde mit dem Bewegungsparcours für Jung 
und Alt, die Landfrauen mit Dinnete, der Heimatverein mit dem Jedermann-
singen, die Bürgerwehr mit dem Marsch über das Gelände mit Salutschüssen, 
die Musikkapelle mit der Bläserklasse, den Bläserkids und ihrer stimmungs-
vollen Unterhaltungsmusik, oder die Lumpenkapelle Pressluft mit ihrer mit-
reißenden Faschingsmusik – jeder brachte sich toll ein und hatte trotz des 

nasskalten Wetters viel Spaß. Herzlichen Dank dafür! 

Bei den Kommunalwahlen im Juni stellten sich insgesamt 21 Kandidaten für 11 Plätze zur Verfügung. Ein starkes Zeichen 
in Zeiten, bei denen vielerorts nicht einmal genügend Kandidaten für jede Position gefunden werden. Vor der Verpflich-
tung des neuen Gremiums wurden Bernhard Baumann für zehn Jahre, Manfred Hasel für dreißig Jahre und davon fünf 
Jahre stellvertretender Ortsvorsteher und Andrea Hasel für fünfunddreißig Jahre Mitgliedschaft im Ortschaftsrat eine 
Ehrenurkunde vom Gemeindetag und ein Geschenk überreicht. 
Der neue Ortschaftsrat setzt sich nun wie folgt zusammen: Daniela 
Alge, Sarah Bendel, Mathias Haas, Christian Hasel, Roland Hasel, 
Rainer Herget, Brigitte Höpperle, Uwe Jaud, Andreas Klotz und 
Elmar Schneider. Als Ortsvorsteher wurde Roland Hasel und als 
seine Stellvertreter Rainer Herget und Daniela Alge gewählt. Als 
Vertreter Niederwangens im Gemeinderat wurden Roland Hasel 
und Simon Schwiersch gewählt. Vielen Dank für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Rekordverdächtige neun standesamtliche Trau-
ungen gab es letztes Jahr in Niederwangen. Fünf Paare wollten sich 
das Ja-Wort auf dem Kapellenberg geben – bei jeweils schönem Wet-
ter mit traumhafter Kulisse. Damit vor der Kapelle auch weiterhin 
u.a. Hochzeiten stattfinden können, laufen bereits schon lange die 
Vorbereitung für die Dachsanierung, die im Frühjahr 2025 begin-
nen wird. Dem Eigentümer Andreas Klotz und dem Vorsitzenden des Heimatvereins Berthold Riether gilt mein herzli-
cher Dank für die gesamte Arbeit rund um dieses ca. 200.000,-€ teuren Projekts der Kapellensanierung. Die Finanzierung 
ist gesichert, dennoch freut sich der Heimatverein auf weitere Spenden aus der Bevölkerung. Ebenfalls rekordverdächtig 
war die Beteiligung bei der Gemarkungsputzte. Insgesamt nahmen 43 fleißige Helferinnen und Helfer teil und befreiten 
unsere Ortschaft von so allerlei Müll – und das bei kaltem Regenwetter! Herzlichen Dank, das war sehr beeindruckend. Eine 
weitere Sanierung hat im unteren Dorf stattgefunden. Der Brunnen an der Kreuzung Ortsstraße / Bergstraße erstrahlt jetzt 
in neuen Farben. Mein Dank gilt hier der finanziellen Unterstützung durch den Heimatverein sowie die große Mithilfe bei 
der Organisation durch dessen Vorsitzenden Berthold Riether.

Die Arbeiten zur Sanierung und Erstellung eines Fußgängerwegs der Felder Straße zwischen Knobel 
und Feld wurden bereits vergeben und sollten eigentlich im Jahr 2024 bereits abgeschlossen sein. Lei-
der hat sich bei der ausführenden Firma eine vorhergehende Baustelle derart verzögert, dass aktuell 
an der Felder Straße noch nicht einmal begonnen wurde. Dass wir überhaupt so weit sind verdanken 
wir zum einen den Grundstückseigentümern, die die benötigte Fläche abgegeben haben und den 
ehrenamtlichen Helfern, die im Vorfeld die zwei Schöpfe abgebrochen und somit Platz für den Geh-
weg geschaffen haben. Ein herzliches Dankeschön an Emil, Matthias und Beppo Schmid, Maxi und 
Rainer Herget, Simon Meurer, Manfred Hasel und Andreas Klotz, die sich durch ihre schweißtrei-
bende Arbeit bereits wärmstens für das nächste Projekt empfohlen haben. 

Im Juli konnten Manfred Hasel und ich Frau Rosa Munz bei Kaiserwetter und 
bester Gesundheit die Glückwünsche der Ortschaft zu ihrem 100. Geburts-
tag überbringen. Manfred Hasel hatte diese Aufgabe die letzten fünf Jahre 
als stellvertretender Ortsvorsteher mit viel Herzblut übernommen. Man hätte 
das Drehbuch nicht besser schreiben können – ein 100-jähriger Geburtstag - ein mehr als würdi-
ger Abschluss für diese Tätigkeit. 

Die Dorfläden Schomburg haben leider nach rund eineinhalb Jahren den Betrieb der Außenstelle 
Niederwangen eingestellt, da der Laden rote Zahlen schrieb. Bereits als sich die Ladenschließung 
abzeichnete und vor allem nach der Schließung machte sich der Ortschaftsrat intensiv Gedanken, 
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wie man in dem Gebäude, in dem auch die Bürgerwehr, die Sportgemeinde, die Friedens- und Soldatenkameradschaft, 
Heimatverein und die Landfrauen untergebracht sind gemeinschaftlich so nutzen kann, dass alle profitieren. Es entstand 
so die Idee von einem Lokal für alle Vereine und für alle Niederwangener. Ein Ort zum Diskutieren, Einkehren, Kartenspielen 
und Feiern, wenn unsere Wirtschaften geschlossen haben. Hier ist Vieles möglich: Kaffee trinken, Spielenachmittage, Vor-
träge, Weinproben, Workshops, Sitzungen, Kuchenverkäufe, Waffelverkaufsaktionen, Singabende, Stammtischrunden, Ver-
einshock, Austausch und vieles mehr. Und gleichzeitig: Ein Lokal mit Handgemachtem von Kreativen aus unserer Region. 
Jeder kann sich eine Obstkiste „mieten“ und befüllt sie mit seinen Schätzen (Karten, Dekoratives, Genähtes, Holzschalen, 
Honig, Kerzen und vieles mehr). Wer eine Kiste befüllt, bezahlt weder Miete noch Verkaufsprovision, sondern steht dafür 
alle paar Wochen einmal hinter dem Tresen und verkauft alle ausgestellten Werkstücke bei einer Tasse Kaffee oder einem 
Glas Wein und allerlei Gesprächen. Bei Interesse oder Fragen melden Sie sich einfach auf der Ortsverwaltung, bei einem 
Ortschaftsrat oder bei mir. 

Nach 33 Jahren Reinigungskraft in der Turnhalle ging Rita Schneider letztes Jahr in ihren wohlverdienten Ruhestand. Wir 
bedanken uns für die große Treue, den Fleiß bei einer hoch frequentierten Halle, die sie auch nach rauschenden Festen 
immer wieder tadellos gereinigt hat!

Kindergarten
Seit August 2024 freuen wir uns, dass Heike Frei die Leitung des viergruppigen Kindergartens St. Franziskus übernommen 
hat. Kurz nach ihrem Antritt gab die Kirchengemeinde St. Martin bekannt, dass die Kirche aus finanziellen Gründen die 
Trägerschaft von drei Kindergärten kündigen wird. Einer davon ist der Kindergarten in Niederwangen, der ab September 
2025 unter der Trägerschaft der Stadt Wangen geführt wird. Nach außen wird sich grundsätzlich nicht viel ändern, weder 
für die Beschäftigten, noch für die Kinder und die Eltern. Die vier Gruppen sind voll belegt und die überaus gute Arbeit des 
gesamten Teams wird nahtlos fortgeführt werden.

Grund- und Werkrealschule
Auch bei der Grund- und Werkrealschule freuen wir uns, dass die Rektorenstelle seit Sommer 2024 mit Paivi Euperle wie-
der besetzt ist. Und auch bei der Schule kamen im September Nachrichten aus der Politik, die keine Begeisterung auslös-
ten – den Werkrealschulabschluss wird es für Fünftklässler ab dem kommenden Schuljahr nicht mehr geben. Dies kam sehr 
überraschend, aber die Grund- und Werkrealschule hat einen hervorragenden Ruf und hat in der Vergangenheit schon 
öfter bewiesen, dass sie auch bei schwierigen Vorgaben gute Lösungen findet. Ich bin mir sicher, dass wir das künftig auch 
wieder gut hinbekommen.

Vereine 
Herzstück unseres Dorflebens sind und bleiben unsere Vereine. Die Frie-
dens- und Soldatenkameradschaft feierte das 150-jährige Jubiläum und 
würdigte dieses mit einem Festgottesdienst, einer Parade auf dem Dorf-
platz und anschließendem Frühschoppen. Die zahlreichen Gäste aus Nah 
und Fern waren sichtlich beeindruckt über das rundum gelungene Fest. 
Dem Vorsitzenden Reinhold Wassner gilt mein herzlicher Dank für die 
gute Organisation. Die Friedens- und Soldatenkameradschaft gestaltet 
auch jährlich den Volkstrauertag und organisiert einen Ausflug zu einer 
Gedenkstätte. Dieses Mahnen an den Frieden scheint in unseren Zeiten 
aktueller denn je zu sein. 
Die Schießstände des Schützenvereins haben den heutigen Standards nicht mehr 
genügt und hätten die Zulassung verloren. Daraufhin hat der Verein die Schießstände 
unterhalb der Turnhalle aufwändig, mit rund 1950 ehrenamtlichen Helferstunden 
und viel Geld aus der Vereinskasse vergrößert und dabei noch das gesamte Schüt-
zenstüble saniert. Dabei wurden ca. 28qm Erdreich herausgeholt, ca. 4,5t Ziegel und 
Beton entsorgt und ca. 9,5t Material wieder eingebaut. Respekt vor dieser großarti-
gen Leistung. Wir freuen uns bereits auf das Bürgerschießen 2025 in neuen Räumen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Nieder-
wangen kann auf ein Jahr ohne große 
Schadensereignisse zurückblicken. Was 
auffallend war und sich immer weiter 
fortsetzt sind die Verschiebungen bei 
der Art der Einsätze. Waren es früher hauptsächlich Brände, muss die Feuer-
wehr aktuell mehr bei Hochwasser und Stürmen ausrücken. Die Auswertun-
gen durch Alfons Ohlinger von seiner Wetterstation in Berg zeigen, dass das 
Jahr 2024 mit rund 1600 ltr/qm nur rund 100 ltr über dem Vorjahr lag, die Ext-
reme aber zunehmen. So war der 31. Mai mit 134 ltr an einem Tag der höchste 

je gemessene Tag und mit einer Niederschlagsmenge von rund 60-70 ltr. an dem Tag zuvor und danach deutlich höher als 
die Niederschlagsmenge von 1999, als es das verheerende Hochwasser gab. Der Pegel der Oberen Argen lag damals aller-
ding 50 cm höher als 2024. Das heißt, dass die ergriffenen Hochwasserschutzmaßnahmen Wirkung zeigen. Sehr erfreu-
lich ist ebenfalls, dass die Feuerwehr wieder eine Jugendfeuerwehr hat. Zehn hochmotivierte Buben wollen künftig das 
starke Team der Freiwilligen Feuerwehr Niederwangen verstärken. 
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Mit 72 Veranstaltungen in der Turnhalle, in der Aula oder auf dem Dorfplatz gab es 2024 erneut einen Zuwachs. Dies ist 
sehr erfreulich und wir sind wieder auf dem Vor-CoronaNiveau angelangt. 

Erstmals kam der Nikolaus mit dem Knecht Rupprecht auf einem Oldtimertrak-
tor auf den Dorfplatz. Es war ein großer Erfolg. Der ganze Dorfplatz war voll und 
es haben sich nicht nur die Kinder an dieser Tradition sehr erfreut. Vielen Dank 
den Initiatoren Meike Rutka und Sarah Bendel und dem Heimatverein für die 
gelungene Bewirtung, sowie allen Beteiligten die zum Gelingen dieses Abends 
beigetragen haben. 
Ebenfalls erstmalig haben die Landfrauen mit Kindern in der Adventszeit Bredle 
gebacken. Durch diese „Weihnachtsbäckerei“ wird der Brauch von leckeren, selbst 
gebackenen Bredle hoffentlich noch über Generationen fortgeführt. 
Letztmalig hat die Bürgerwehr den Maibaum aufgestellt. Ihnen ist es künftig 

altersbedingt leider nicht mehr möglich diese Tradition aus den eigenen Reihen fortzusetzen. Vielen Dank für die vielen 
Jahre, in denen die Bürgerwehr prächtige Maibäume gestellt hat. Ein Fortleben der Tradition könnte sich der Heimat-
verein vorstellen. Die Idee ist ein wesentlich kleinerer Maibaum, den man traditionell ohne Maschinen stellt. Es kommt 
schließlich nicht auf die Größe des Baumes, sondern auf das Fest drum herum an. Hier würde sich unser wunderschöner 
Dorfplatz am Maifeiertag für ein gemeinschaftliches Maifest anbieten. Dies ist die Idee. Jetzt braucht es nur noch genü-
gend junge Männer, die sich für diese Idee begeistern und sich beim Heimatverein oder bei der Ortsverwaltung melden. 

Unser größter Verein, die Sportgemeinde (SGN), ist mittlerweile auf sage 
und schreibe 1450 Mitglieder angewachsen. Es vergeht nahezu keine Woche, 
in der nicht von sportlichen Erfolgen der SGN berichtet wird. Neben den 
verschiedenen Sportaktivitäten bietet die SGN ein vielseitiges Angebot für 
den Breitensport. Ebenso sind die Veranstaltungen in Niederwangen wie 
der Herbstlauf und der Bewegungstag aus dem Jahreskalender nicht mehr 
wegzudenken. Ein besonderes Highlight war die Tanzaufführung der Inklu-
sionsgruppe der SGN auf der Landesgartenschau. 

Ein großes Freizeitangebot bieten auch die vielfältigen Veranstaltungen der Vereine in Niederwangen. Da sind auf der 
einen Seite die großen, bekannten Veranstaltungen wie die Pressluftparty, das Maibaumstellen, das Backhausfeschtle, der 
Kreativbazar, die festliche Fronleichnamsprozession, der inklusive Bewegungs- und Begegnungstag, die Oberschwäbische 

Barockstraße, das Hüttenfest, der Herbstlauf, die Kleintierschau, die Halloweenparty, das 
Jahreskonzert, das Kirchenpatrozinium oder das Adventsmärktle. Es gibt aber auch ganz 
viele kleinere Veranstaltungen, die so wertvoll sind wie zum Beispiel die Seniorennachmit-
tage, das Funkenringwürfeln, der Baumschneidekurs, die Backtage, die Low Alc Max Fun 
Cocktailkurse, der Sensenkurs, das Ludwigfest, der St. Martinsumzug, der Dia-Abend über 
den Ausflug der Friedens- und Soldatenkameradschaft, das Klosenschießen und vieles 
mehr. Viele zusätzliche sportliche Veranstaltungen der SGN und des Schützenvereins run-
den den Jahreskalender in Niederwangen ab. Es ist schwierig das gesamte Jahresgesche-

hen komplett zu erfassen und dies zeigt mir wieder einmal, wie aktiv unsere Vereine und unsere Bürgerinnen und Bürger 
sind. Herzlichen Dank an ALLE, die sich am Gemeinwohl in irgendeiner Form beteiligen. Machen Sie dies bitte auch künf-
tig, auch, oder gerade dann, wenn es vielleicht nicht immer ganz einfach ist!

Sonstiges

2024 gab es in Niederwangen wieder das beliebte Kinderferienprogramm. Insgesamt wurden von Vereinen und Gruppie-
rungen dreizehn Veranstaltungen angeboten, bei denen insgesamt 155 Kinder teilnahmen. Eine stolze Zahl. Allen Verei-
nen und Mitwirkenden vielen Dank hierfür. 

Der Niederwangener Faschingshöhepunkt ist zweifellos der Rathaussturm des Kindergartens 
mit anschließendem Fasnetssprüngle, das von der Pressluft begleitet wird. In 2025 wollen wir 
das Fasnetssprüngle gemeinsam mit Kindergarten und Grundschule machen und in der Aula 
ausklingen lassen. Hierzu ist schon jetzt jeder Narr und Nicht-Narr herzlich eingeladen. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei unserem Oberbürgermeister Michael Lang 
und der Stadtverwaltung für die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir als 
Ortschaft finden immer ein offenes Ohr bei der Stadt und demzufolge auch meist eine Lösung. 
Dies ist nicht selbstverständlich und das schätze ich sehr! Ebenso geht mein herzlicher Dank an 
unseren Ortschaftsrat und meine Stellvertreter Rainer Herget, Daniela Alge und vormals Man-
fred Hasel, an das Rathausteam mit Elfriede Prinz und Christine Rösch, an unseren Gemeinde-
arbeiter Reinhard Maier, unsere Hausmeister Alfons Höpperle und Guido Jorkowski und an das gesamte Reinigungsteam. 
Sie alle sorgen für einen reibungslosen Ablauf, helfen fast in allen Lebenslagen und sorgen für ein schönes Dorf. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gutes, glückliches und vor allem gesundes Jahr 2025!
Roland Hasel, Ortsvorsteher 

Eine Powerpoint-Präsentation mit den Bildern von 2024 aus Niederwangen werden Sie auf unserer Homepage  
www.niederwangen.de sehen können.
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Veranstaltungskalender 2025 
 

04.-05.01.2025 Kleintierschau in der Turnhalle  
05.01.2025 Neujahrsempfang der Ortschaft 
05.01.2025 Sternsinger besuchen die Häuser 
10.01.2025 Kameradschaftsabend Musikkapelle – Edwin-Müller-Saal 
12.01.2025 Neujahrsempfang der Kirchengemeinde - Andreashaus 
31.01.2025 Neujahrsfeier der SG Niederwangen  
08.02.2025 Pressluftparty - Turnhalle  
10.02.2025 Generalversammlung Vereinsgemeinschaft – Rathaussaal 
12.02.2025 Filmabend des Heimatvereins – Aula 
23.02.2025 Bundestagswahl 
27.02.2025 Rathausstürmung + Narrenbaumstellen Kindergarten 
Im März Generalversammlung Feuerwehr 
Im März Gemarkungsputzete Schule 
Im März Gemarkungsputzete Vereine 
07.03.2025 Generalversammlung Bürgerwehr 
14.03.2025 Generalversammlung Musikkapelle – Edwin-Müller-Saal 
15.03.2025 Vereinsmeisterschaft Blasrohrschießen des Schützenvereins 
15.03.2025 Baumschneidekurs Heimatverein  
15.03.2025 Alteisensammlung Feuerwehr 
21.03.2025 Mitgliederversammlung Heimatverein Niederwangen – Aula 
22.03.2025 Generalversammlung Landfrauen 
22.03.2025 Generalversammlung und Kartenausgabe Fischereiverein - Turnhalle 
24.-28.03.2025 Bürgerschießen des Schützenvereins 
28.-30.03.2025 Musikkapelle auf der Hütte 
30.03.2025 Kirchengemeinderatswahl im Andreashaus 
04.04.2025 Mitgliederversammlung SOLAWI – Aula 
05.04.2025 Kreativbasar Förderverein Kindergarten – Turnhalle + Aula  
06.04.2025 Siegerehrung Bürgerschießen und Einweihungsfeier Schützenvereinsheim 
26.04.2025 4-Länder Schülercup Radrennen der Radunion Wangen in Niederwangen 
27.04.2025 Erstkommunion in Niederwangen 
01.05.2025 Geplantes Maibaumstellen mit Frühschoppen der örtlichen Vereine 
06.05.2025 1. After-Work-Run der SG-Niederwangen im Allgäu Stadion  
07.05.2025 Gemeinschaftsprojekt der Jugend der Musikkapelle Niederwangen in Deuchelried 
10.05.2025 Generalversammlung Schützenverein - Aula 
16.05.2025 Benefizlauf + 4. Inklusiver Bewegungs- und Begegnungstag auf dem Dorfplatz, SG-

Niederwangen 
18.05.2025 Backhausfeschtle des Heimatvereins 
29.05.2025 Christi Himmelfahrt 
03.06.2025 2. After-Work-Run der SG-Niederwangen im Allgäu Stadion 
06.-07.06.2025 Kreismeisterschaft Bogenschießen im Freien - Schützenverein 
19.06.2025 Fronleichnam 
21.06.2025 Ausflug des Heimatvereins 
27.-29.06.2025 Jahresausflug der Friedens- und Soldatenkameradschaft 
01.07.2025 3. After-Work-Run der SG-Niederwangen im Allgäu Stadion 
10.07.2025 Stadtmauerkonzert in Wangen mit Bürgerwehr und Musikkapelle 
11.07.2025 Grillfest Musikkapelle 
12.07.2025 Vereinsmeisterschaft Bogenschießen im 3D-Wald 
18.07.2025 Dorfplatzhock Musikkapelle 
20.07.2025 Landestreffen der Bürgerwehr in Bad Saulgau 
24.07.2025 Infoabend + Rückblick Jahresausflug der Friedens- und Soldatenkameradschaft 
26.07.2025 Kinderfestumzug in Wangen 
27.07.2025 Kinderfestlauf der SG-Niederwangen 
Im August Ferienprogramm der Ortschaft 
Im August Sommerferienfreizeit der SGN  Ferienprogramm Niederwangen 
23.08.2025 Familientag des Kleintierzuchtvereins – 
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Veranstaltungskalender 2025 
Im September Besichtigung des städtischen Archivs in Primisweiler-Rhein - Heimatverein 
07.09.2025 Oberschwäbische Barockstraße 
14.09.2025 Hüttenfest der SGN auf der Schwandhütte bei Riefensberg 
16.09.2025 Einschulungsfeier Klasse 5 
17.09.2025 Einschulungsfeier Klasse 1 
26.09.2025 Evi-Welte-Pokal Schützenverein 
27.09.2025 Wallfahrt nach Maria Steinbach, Friedens- und Soldatenkameradschaft 
28.09.2025 Oberbürgermeisterwahl der Stadt Wangen 
05.10.2025 48. Herbstlauf der SG-Niederwangen 
18.10.2025 Vereinsmeisterschaft WA Schützen – Turnhalle 
28.10.2025 Jahreshauptversammlung SG-Niederwangen – Aula 
31.10.2025 Halloweenparty in der Turnhalle  
08.11.2025 Ski Bazar SG-Niederwangen – Turnhalle (bis 14:00Uhr) 
08.11.2025 Tag des Kinderturnens der SG-Niederwangen – Turnhalle (ab 14:00 Uhr) 
16.11.2025 Volkstrauertag gestaltet durch die Friedens- und Soldatenkameradschaft und den 

örtlichen Vereinen 
16.11.2025 Generalversammlung Friedens- und Soldatenkameradschaft 
21.11.2025 SOLAWI Bieterrunde – Aula 
29.11.2025 Jahreskonzert der Musikkapelle Niederwangen in der Turnhalle 
30.11.2025 Kirchenpatrozinium St. Andreas 
Im Dezember Dorfweihnacht 
05.12.2025 Der Nikolaus kommt auf den Dorfplatz 
07.12.2025 Klosenschießen Schützenverein 
12.12.2025 Adventsmärktle der Musikkapelle – Dorfplatz 
13.12.2025 Weihnachtsfeier Feuerwehr Niederwangen - Aula 
27.12.2025 Silvesterpokalschießen Schützenverein 
27.-28.12.25 Schnurranten der Musikkapelle 

 

Weitere anfallende Termine werden jeweils monatlich im Gemeindeblatt der Ortschaft bekannt gegeben. 
 
Regelmäßige Termine 
Friedens- u. Soldatenkameradschaft: Jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr Schafkopfen im  

Pschorr-Stüble 
 
Seniorentreff:  Jeden 2. Donnerstag im Monat um 14.00 Uhr im Andreashaus (außer Juni, 

Juli und August)     
 
Grund- und Hauptschule Niederwangen 
Ferientermine 2025:    sonstige Schließtage: 
Weihnachtsferien: 21.12.24 – 06.01.2025  28.02.2025 
Osterferien: 12.04. – 26.04.2025  03.03. – 07.03.2025 
Pfingstferien: 10.06. – 20.06.2025  30.05.2025  
Sommerferien: 31.07. – 13.09.2025        
Herbstferien: 27.10. – 31.10.2025      
Weihnachtsferien: 22.12.25 – 05.01.2026 
 
 

 

Kindergarten St. Franziskus 
Ferientermine 2025: 
Weihnachtsferien:  02.01. - 06.01.2025    
Pfingstferien: 16.06. - 22.06.2025    
Sommerferien: 11.08. - 31.08.2025 
Weihnachtsferien: 23.12.25 – 06.01.2026                                      
 

Markttermine: 
19.05.2025  Pfingstmarkt                                 
17.11.2025  Martinimarkt 

Wochenmarkt: 
Der Wangener Wochenmarkt findet jeweils mittwochs im Sommerhalbjahr (01.04.-30.09.) von 07.00 – 13.00 Uhr  im Winterhalbjahr 
(01.10.-31.03.) von 08.00 – 13.00 Uhr statt. 
Bio-Markt: 
Samstags von 09.00 – 13.00 Uhr 
 

 

 
   

  
  
  
  
  
   
   
  
   
   
   
   
     
  

 
   
   
  
  

  
  
  
   
     
   

  
 

 
 

  
   

 
 

  
     

 
  

     
      

      
      

          
        

    
 
 

 

 
 

      
      

   
                                         

 

 
 

 

 
  

  
 

  
 

Alle Termine sind ohne Gewähr! – 
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Rückblick 2024
  
Statistik 2023 2024
Einwohner 1.786 1766
     
     
Zuzüge 153 75
     
     
Wegzüge 105 102
     
     
Geburten 20 16
männlich 10 8
weiblich 10 8
     
Eheschließungen 13 17
Sterbefälle 22 36
Kirchenaustritte 13 13
Scheidungen 2 1
     
Ortschaftsratsitzungen 5 7
Baugesuche 15 20
Tagesordnungspunkte 50 59

 

Rückblick 2024
  
Statistik 2023 2024
Altersjubilare    
75. Geburtstag 20 12
80. Geburtstag 14 10
85. Geburtstag 10 8
90. Geburtstag 3 3
91. Geburtstag 4 4
92. Geburtstag 3 3
93. Geburtstag 2 2
94. Geburtstag 4 0
95. Geburtstag 1 4
96. Geburtstag 1 1
97. Geburtstag 0 0
98. Geburtstag 0 0
99. Geburtstag 2 0
100. Geburtstag 0 1
Goldene Hochzeit 7 5
Diamantene Hochzeit 4 0
Wahlen 0 2
Veranstaltungen insgesamt 68 72
… davon in der Turnhalle 13 15
Kinderferienprogrammpunkte 15 12

Die älteste Bürgerin ist Frau Rosa Munz mit 100 Jahren und der 
älteste Bürger ist Herr Leonid Kopp mit 95 Jahren.

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken
Freitag, 10. Januar 2025:
Löwen-Apotheke, Friedrichshafener Str. 1, 88131 Lindau, 
Tel.: 08382 / 5951

Samstag, 11. Januar 2025:
Marien-Apotheke, Kemptener Str. 2, 88178 Heimenkirch, 
Tel.: 08381 / 1469

Sonntag, 12. Januar 2025:
Beilharz-Apotheke Isny, Wassertorstr. 16, 88316 Isny im All-
gäu, Tel.: 07562 / 97470

Montag, 13. Januar 2025:
Apotheke im alten Bahnhof, Bodenseestr. 30, 88131 Lindau, 
Tel.: 08382 / 275312

Dienstag, 14. Januar 2025:
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, 88239 Wan-
gen im Allgäu, Tel.: 07522 - 24 60

Mittwoch, 15. Januar 2024:
Rathaus-Apotheke Vogt, Kirchstr. 14, 88267 Vogt, Tel.: 07529 
- 97 48 47

Donnerstag, 16. Januar 2025:
Christophorus-Apotheke, Hauptstr. 9, 88138 Sigmarszell, 
Tel.: 08389 /98112

Freitag, 17. Januar 2025:
Beilharz-Apotheke Isny, Wassertorstr. 16, 88316 Isny im All-
gäu, Tel.: 07562 / 97470

Jeweils von 08:30 – 08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne 
Gewähr

Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken 
finden Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Not-
dienst.
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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Informationen zum Winterdienst
Wenn es schneit und glatt wird, ist der Einsatz aller Niederwan-
gener gefragt. Während der städtische Bauhof sich um Straßen 
und Radwege kümmert, ist die Winterwartung auf allen Geh-
wegen den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke über-
tragen. Dies gilt auch für unbebaute Grundstücke.

Wann Sie räumen müssen:
•  Schnee und Eis müssen an Werktagen von 7:30 bis 20 Uhr 

und an Sonn- und Feiertagen von 8:30 bis 20 Uhr geräumt 
und gestreut (Streusplitt) werden.

• Bei Bedarf ist auch wiederholt zu räumen und zu streuen.

Bei Glätte streuen Sie bitte mit abstumpfenden Mitteln wie 
Sand, Granulat oder Splitt. Die Verwendung von Streusalz und 
anderen auftauenden Mittel sind verboten, und nur ausnahms-
weise gestattet, wenn die gebotene Sicherheit auf andere, 
zumutbare Weise nicht erreichbar ist.

Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Fahr-
bahn oder Gehwege gebracht werden.

Die Mitarbeiter des Bauhofs werden alles Mögliche leisten um 
die Straßen verkehrssicher zu halten. Bitte haben Sie auch dafür 
Verständnis, dass die Räumung aller Strecken eine gewisse Zeit 
in Anspruch nimmt und somit nicht überall zur gleichen Zeit 
geräumt werden kann.

Hohe Priorität bei Räum- und Streueinsätzen haben verkehrs-
wichtige Durchgangsstraßen, gefährliche Gefällstrecken und 
Kreuzungsbereiche, sowie Geh- und Radwege. Straßen in Wohn-
gebieten haben eine nachrangige Priorität.

Weitere Informationen zur Streupflicht finden Sie in der Streu-
pflichtsatzung der Stadt Wangen unter: https://www.wangen.de/ 
buerger/politik-verwaltung/ortsrecht

Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden auf dem Rathaus abgegeben:
•  Bauchtasche schwarz 
 (Fundort: Unterführung Richtung Hatzenweiler)
• einzelner Ohrring, Silber (Fundort: vor dem Rathaus)
•  einzelner Schlüssel Zeiss Ikon (Fundort: Parkplatz unterhalb 

Rathaus)

Niederwangen App
Sind Sie schon auf der Niederwangen App aktiv?
Hier werden Informationen rund um Niederwangen von 
Niederwangenern weitergegeben. Alle Teilnehmer haben 
zudem die Möglichkeit Sachen auf dem Marktplatz anzu-
bieten, oder Events zu bewerben. Außerdem gibt es für 
Gruppen und Vereine den Gruppenbereich mit Chatfunk-
tion (öffentlich oder intern).
Die App ist optimiert für alle Smartphones und Computer. 
Sie können jederzeit unter www.niederwangen.app dar-
auf zugreifen. Die Registrierung erfolgt lediglich über die 
eigene E-Mailadresse. 
Nutzen Sie den Zugangscode: Rathaus

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten  
der Ortsverwaltung

Die Öffnungszeiten der Ortsverwaltung sind:
Montag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

E-Mail: ov-niederwangen@wangen.de
Alle Informationen zu Niederwangen finden Sie auf unserer 
Homepage www.niederwangen.de
Ihr Rathaus-Team

Problemstoffsammlung 2025
Die erste Problemstoffsammlung in Obermooweiler 2025 fin-
det am 24.01. in der Zeit von 13:00 - 16:00 Uhr statt.
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Zweckverband Neuravensburger   
Wasserversorgungsgruppe 
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung: 
Telefon 07528 - 920906

ALLGEMEINE
BEKANNTMACHUNGEN

Die Stadt informiert auf ihrer Homepage über die neue 
Grundsteuer
Die Stadt Wangen verschickt im Neuen Jahr die Grundsteu-
erbescheide für 2025. Diese werden sich wegen der gesetz-
lich notwendigen Neuberechnung in manchen Fällen deutlich 
von jenen unterscheiden, die bisher galten. Nachdem der 
Gemeinderat am 4. November den Hebesatz für die Grund-
steuer festgelegt hat, können die Eigentümer jetzt die von 
ihnen zu entrichtende Grundsteuer vorausberechnen. Der neue 
Betrag errechnet sich über den Grundsteuermessbetrag und 
den Hebesatz. Alle Informationen dazu und zur neuen Grund-
steuer insgesamt gibt es auf der Homepage der Stadt Wangen 
unter wangen.de/grundsteuer

Funkenzunft sammelt die Christbäume  
wieder ein
Die Funkenzunft Wangen brennt am Funkensonntag, 9. März 
2025, wieder einen Funken auf der Berger Höhe ab. Damit 
ein eindrucksvolles Feuer entstehen kann, sammelt die Zunft 
wieder die ausgedienten Christbäume im Stadtgebiet ein. In 
diesem Jahr sind die Sammler am Samstag, 1. Februar 2025, 
unterwegs. Bis dahin müssen die Bäume aus den Haushalten 
an den entsprechenden Sammelpunkten ankommen.
Die Stadt Wangen hat die bekannten Christbaumsammelstel-
len bereits eingerichtet. Wer seinen Baum erst später abgeben 
möchte, kann ihn zum Entsorgungszentrum des Landkreises 
Ravensburg in Obermooweiler bringen.
Sammelstellen:Sattel / Galgenbühl: Grüntenweg, gegenüber 
vom Schwarzwaldweg
Kriegerheim: Argonnenstraße, Wendeplatte am Weiher
Berger Höhe:  Nieratzer Weg, Wendeplatte der Berger 

Höhe-Schule  
 Nieratzer Weg,  Ecke Mörikeweg    
  Uhlandweg, neben Hof Netzer, gegenüber 

Nr. 11
Haid:   Gustav-Freytag-Straße, Parkplatz an der Lou-

ise-Aston-Straße 
 Prato-Straße, Ecke Gordian-Scherrich-Straße
Wittwais:   Siebenbürgenstraße, Ecke Oderstraße, Rich-

tung Banatstraße
Waltersbühl:  Am Waltersbühl, Ecke Pfannerstraße   
 Fr.-Jos.-Spiegler-Str., Ecke August-Braun-
Straße   
  August-Braun-Straße, Ecke Christoph-Crim-

mer-Weg  
 August-Braun-Straße, vor Haus Nr. 27   
 Fr.-Jos.-Spiegler-Str., vor Haus Nr. 69 am Wald     
  Fr.-Jos.-Spiegler-Str., vor Haus Nr. 75 Ecke 

Waldweg   
  Karl-Saurmann-Straße, Wendeplatte am 

Spielplatz
Praßberg:    Wermeisterweg, Ecke Joh.-Jung-Straße am 

Spielplatz   

  Andreas-Rauch-Straße, Ecke Praßbergstraße 
auf Spielplatz

Vorstadt:   Leutkircher Straße, am Jugendhaus
 Leutkircher Straße, Ecke Schäferhofweg
 Schießstattweg, neben dem Spielplatz
Hinteres Ebnet:  Friedrich-Ebert-Straße, Ecke Ebnetstraße vor 

Haus Nr. 19
Epplings:  Am Epplingser Bach vor der Bushaltestelle
Kohlplatz:    Sigmannser Weg, Weg neben der Kanalbrü-

cke
Atzenberg:  Kopernikusweg, Spielplatz   
 Ecke Simoniusstraße/ Fraunhoferstraße
Gehrenberg:   Am Gehrenberg, Ecke Südring
Auwiesen:    Südring, Ecke Einfahrt z. Tiefgar. vor Haus  

Nr. 15
Auwiesenpark
ERBA:   ERBA-Park, Ecke Christian-Fopp-Straße/Spin-

nerei
Vorderes Ebnet: Am Klösterle, Ecke Am Bleichehof
Stadtmitte:    Aumühleweg neben der Einfahrt zur Argen-

sporthalle

AUS DEN ORTSCHAFTEN

Bewegen statt Schonen – Rückentraining
Tag Uhrzeit Kursdauer Einheiten Kurslei-

tung

Montag 18.40 – 
19.40 Uhr

 13.01 – 
07.04.25

12 S. Späth-
Esch

Dienstag 17.30 – 
18.30 Uhr

07.01. – 
08.04.25.

12 S. Späth-
Esch

Dienstag 18.40 – 
19.40 Uhr

07.01. – 
08.04.25.

12 S. Späth-
Esch

Mittwoch   9.40 – 
10.40 Uhr

08.01. – 
09.04.25

12 S. Späth-
Esch

Donners-
tag

17.00 – 
18.00 Uhr

09.01. – 
03.04.25

10 S. Späth-
Esch

Pilates
Tag Uhrzeit Kursdauer Einheiten Kurslei-

tung

Montag 17.30 – 
18.30 Uhr

13.01. – 
07.04.25

12 S. Späth-
Esch

Montag 19.50 – 
20.50 Uhr

13.01. – 
07.04.25

12 S. Späth-
Esch

Mittwoch   8.30 – 
9.30 Uhr

08.01. – 
09.04.25

12 S. Späth-
Esch

Fufi-Mix 
Tag Uhrzeit Kursdauer Einheiten Kurslei-

tung

Freitag 18.15 – 
19.15Uhr

10.01. – 
21.03.25

10 U. Peter

Kursgebühr: je Einheiten: 3,00/6,00 € Vereinsmitglied/
Nichtmitglied

 
Alle Kurse finden im Gymnastikraum der Sporthalle  

Primisweiler statt



Mitteilungsblatt 
Niederwangen10 Nr. 1/2 vom 10.01.2025

Die genaue Kursbeschreibung finden Sie unter:
www.sv-primiweiler.net

 
Information und Anmeldung:

kurse@sv-primisweiler.net

Unermüdlich im Einsatz für  
unterstützungsbedürftige Menschen
Büro Fassnacht spendet 2500 Euro - 63 Helferinnen und 
Helfer sind fast 20 000 Kilometer unterwegs
Ohne die Nachbarschaftshilfe Wangen im Allgäu wäre das 
Leben für viele Menschen in der Stadt und in den Ortschaf-
ten um Vieles schwieriger oder zumindest weniger lebens-
wert. 63 Helferinnen und Helfer im Alter zwischen 20 und 85 
Jahren waren 2024 in rund 120 Einsatzhäusern unterwegs um 
zu unterstützen. „Nachwuchs“ wird dort immer willkommen 
geheißen. Zum guten Schluss des Jahres konnte Einsatzleiterin 
Karin Kristen im Beisein von Oberbürgermeister Michael Lang 
einen Scheck über 2500 Euro von der Firma Fassnacht Ingeni-
eure entgegennehmen.
„Spenden wie diese sind sehr wertvoll, denn die Struktur der 
Nachbarschaftshilfe ist defizitär“, sagte OB Lang, der gemeinsam 
mit Dr. Elisabeth Jooß von der evangelischen Kirchengemeinde 
und Dr. Claus Blessing von der katholischen Kirchengemeinde 
den Vorstand des Vereins bildet. Nach zuletzt erfolgreicher 
Zusammenarbeit mit der Stadt und der Landesgartenschau in 
der ERBA war es für Julius Fassnacht und Timo Kohlöffel von der 
Firma Fassnacht Ingenieure ein Bedürfnis, einer caritativen Ein-
richtung in Wangen auch etwas zu spenden. Die segensreiche 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe kennt Fassnacht aus der eige-
nen Familie, wie er berichtete. Insofern war es für ihn und sei-
nen Kollegen ein Leichtes, ihre Spende an diese Einrichtung in 
Wangen zu adressieren.
6800 Einsatzstunden haben die Helferinnen und Helfer 2024 
geleistet und sind dabei 19.400 Kilometer gefahren. Denn sie 
besuchen nicht nur die Patienten und entlasten dabei auch die 
Familien. Die Helferinnen und Helfer bringen sie auch zum Arzt, 
gehen mit ihnen einkaufen oder erledigen andere Dinge, wie 
Karin Kristen berichtet.
Um kompetent Hilfe leisten zu können, bietet die Nachbar-
schaftshilfe immer wieder Schulungen an. Neulinge bekommen 
eine Grundschulung. Darüber hinaus gibt es das Jahr über Vor-
träge und Fortbildungen. So steht für 2025 eine Reihe von Ter-
minen schon fest. Im Februar berichtet die Polizei, welche Tricks 
sich Kriminelle ausdenken, um Menschen am Telefon, im Inter-
net oder auch an der Haustüre zu betrügen und bestehlen. Es 
gibt eine Demenzschulung oder auch einen Vortrag zum „Mutig 
älter werden“. Aber die Helferinnen und Helfer sind nicht nur 
Gebende: An einem Tag im Frühjahr gibt es auch die Möglich-
keit, aufzutanken und es sich gut gehen zu lassen. Dazu gehört 
auch die Weihnachtsfeier, zu der sich rund 40 Helferinnen und 
Helfer im evangelischen Gemeindehaus eingefunden hatten. 
Dabei wurde Andrea Hegele nach sieben Jahren geleistetem 
Ehrenamt verabschiedet. Sie scheidet aus beruflichen Gründen 
aus. Karin Kristen dankte ihr mit einem Geschenk für ihre lang-
jährige Arbeit. Ein großes Dankeschön an alle, die in die Häuser 
gehen, sprachen Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß, Pfarrer Dr. Claus 
Blessing und Oberbürgermeister Michael Lang aus.

Krippe aus ERBA-Hülsen
Die Landesgartenschau 2024 wirkt nach – auch bei der evange-
lischen Kirchengemeinde. In der Stadtkirche beim Bahnhof ist 
noch bis zum traditionellen Ende der Weihnachtszeit an Maria 
Lichtmeß (2.Februar 2025) eine neue Krippe aus ERBA-Hülsen 
zu sehen.

Mesnerin Christina Gross hatte die Idee dazu und stellte die 
Figuren in vielen Stunden her. Die Hülsen wurden jeweils auf 
einem Sockel befestigt, um ihnen Halt zu geben. Als Köpfe 
dienten Korken, die mit Gesichtern bemalt wurden. Auch die 
Geschenke der Könige wurden aus Recycling-Material herge-
stellt. Je nach Bedeutung der Figuren, erhielten sie ihre Klei-
dung aus mehr oder weniger edlen Stoffen. Im Vordergrund 
haben sich Schafe niedergelassen. Die Krippe kann tagsüber 
zu den Öffnungszeiten der evangelischen Stadtkirche betrach-
tet werden.  

Jahresessen des 1. TTC Wangen:  
Oberbürgermeister Michael Lang überrascht 
Vorstand mit der Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg
Ein scheinbar ganz normales, traditionelles Jahresessen startet 
wie gewohnt mit der Begrüßung der Gäste durch Vorstandsmit-
glied Martin Hayer. 86 Mitglieder und Angehörige füllen den 
Saal im Deuchelrieder Gasthof „Hirsch“.
Als dann Moderator Reinhard Harnoß eine Überraschung 
ankündigt und kurz darauf OB Lang die Bühne betritt, steigt 
die Spannung.
„Ein ganz besonderer Anlass ist der Grund“, so Lang, der Mar-
kus Sohler, den langjährigen Vorstand, auf die Bühne bittet.
Er lobt Sohler als echten Teamplayer, der seit 1993 aktiv im 
Vorstand des TTC Wangen agiert und in ruhiger, geradliniger 
Art und Weise mit seinen Vorstandskollegen den Verein führt.
Nicht nur, dass der Verein seit vielen Jahren an der Organisation 
des Wertstoffhofes am Südring maßgeblich beteiligt ist, son-
dern auch die zahlreichen, über die Wangener Grenzen hinaus 
wirkenden Veranstaltungen wie das Süddeutsche Ranglisten-
turnier der Jugend (1997), die Ausrichtung der Deutschen Seni-
orenmeisterschaften (2004) und das Bundesligaspiel zwischen 
Frickenhausen und Ochsenhausen (2009) hebt Wangens Stad-
toberhaupt beispielhaft hervor.
Dass sich seit über vier Jahren auch eine Gruppe an Hobbyspie-
lerinnen und -spielern regelmäßig zum angeleiteten Training 
trifft, betont Lang als wichtigen Teil der Vereinskultur.
Alles in Allem Grund genug, Markus Sohler mit der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg im Namen des Ministerpräsi-
denten auszuzeichnen!

Kinderkleiderbazar am 22.03.25
Kinderkleider-Bazar des Kindergarten St. Antonius
Im Gemeindezentrum St. Ulrich (Wangen-Praßberg; Karl-Spei-
del-Str.11)
Verkauf: Samstag, 22.03.25 von 9.00-11.00 Uhr
Annahme: Freitag, 21.03.25 von 14.00-15.00 Uhr
Rückgabe: Samstag, 22.03.25 von 15.30-16.00 Uhr
Besonderheiten: Kaffee und Kuchen
Die Annahme ist auf 50 Teile beschränkt, max. 3 Paar Schuhe 
und max. 5 Bücher.
Auszeichnung der Ware nur in 50-Cent-Schritten und mit roter 
Verkaufsnummer; Abgabe nur in Wäschekörbe.
Angenommen werden Bekleidung bis Gr. 164, Festtagsklei-
dung, Kinderfahrzeuge, Sportartikel, Spielzeug, Kinderwagen, 
Hochstühle u. a.Beachten Sie bitte, dass nur saubere, vollstän-
dige und aktuelle Ware ausgelegt wird.
Es werden keine Umstandsmoden, Plüschtiere, Strümpfe, 
Unterwäsche, Video- und Audiokassetten und Werbegeschenke 
angenommen. 
Annahmegebühr: 3,00 Euro plus zehn Prozent des Verkauf-
serlöses.
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Weitere Infos sowie Verkaufsnummern gibt es per Mail: basar.
antonius@gmx.de, max. 100 Anbieter

VOLKSHOCHSCHULE

Neues Kursprogramm der vhs Wangen: Man 
kann nicht alles können, aber alles lernen.
Wangen im Allgäu, 18. Dezember 2024 – Die vhs Wangen startet 
mit einem abwechslungsreichen und spannenden Kursange-
bot ins neue Jahr. Ob persönliche Weiterentwicklung, kreative 
Freizeitgestaltung oder praktische Tipps für den Alltag – die vhs 
bietet allen Interessierten vielfältige Möglichkeiten, sich wei-
terzubilden und neue Interessen zu entdecken.
Ein Blick in das vielfältige Programm
Das neue Kursprogramm der vhs Wangen umfasst Themen aus 
den Bereichen Sprachen, Digitalisierung, Gesundheit, Kreativität 
und vielem mehr. Ein Höhepunkt stellt der Vortrag von Profes-
sorin Tina Seufert von der Universität Ulm dar: „Effektiv Lernen 
mit KI – die Schlüsselkompetenz der Zukunft“. Sie zeigt dabei 
Chancen und Möglichkeiten, aber auch Grenzen und Gefah-
ren eines KI gestützten Lernens auf. Als Vertiefung bietet sich 
der Praxiskurs „Einführung in ChatGPT – Entdecken Sie die Welt 
der Künstlichen Intelligenz“. Dieser Kurs gibt einen praktischen 
Einstieg in die Nutzung von ChatGPT und zeigt, wie KI im All-
tag effektiv eingesetzt werden kann.
Eine Besonderheit bietet der Kurs „Emotional Wellbeing: Tools 
for a healthier mind“ der Englisch-Muttersprachlerin Kate John-
son. Der Kurs vermittelt in Englisch wertvolle Techniken für 
mehr geistige Gesundheit und Wohlbefinden. Ebenfalls um 
Sprache, allerdings unsere Muttersprache Deutsch dreht sich 
der Workshop „Die Macht der Worte – Mit Sprache mehr Leich-
tigkeit ins Leben holen“. Dieser geht der Frage nach, wie mit der 
richtigen Wortwahl Positives erreicht werden kann.
Weitere spannende Kurse, wie etwa „Mit Wok und Feuer“, „Vege-
tarische Küche, die allen schmeckt“, oder der „Garten-Crashkurs 
für Anfänger“, bieten viel Raum für Kreativität und kulinarische 
Entfaltung. Im vhs-Bio-Garten wird der gesamte Zyklus der Gar-
tenarbeit begleitet und vieles dazu gelernt, von der Boden-
bestellung, über das gemeinsame sähen, richtige Pflege und 
ernten von Pflanzen.
Und wer nach all diesen neuen Eindrücken eine kleine Pause 
braucht, kann sich auf den „Kaffee-Genuss pur“-Kurs freuen. 
Hier erfahren Teilnehmer alles über die Herkunft, die Zube-
reitung und die Geschmacksnuancen des beliebten Heißge-
tränks – inklusive einer Verkostung für echte Kaffee-Liebhaber. 
Der ideale Kurs, um sich bei einer Tasse Kaffee neue Kenntnisse 
anzueignen.
Der vhs Bildungsgutschein ist das perfekte Weihnachtsge-
schenk für alle, die ihre Zeit sinnvoll und mit Freude verbrin-
gen möchten.
Anmeldung und weitere Informationen
Die Anmeldung zu allen Kursen ist ab sofort möglich. Das Tri-
mester beginnt am 13.01.2025
Kontakt:vhs Wangenwww.vhs-wangen.de
Telefon:07522/74-242 E-Mail: vhs@wangen.de

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 12. – 19. Januar 2025

Sonntag, 12. Januar – Taufe des Herrn
09:00 Uhr    Heilige Messe – anschließend Neujahrsempfang
Donnerstag, 16. Januar
07:50 Uhr    Schülergottesdienst
Sonntag, 19. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr    Heilige Messe
 
Besondere Totengedenken:
Sonntag, 12. Januar
Jahrtag Maria Haas
Sonntag, 19. Januar
Jahrtag Franz Rehle

Aus den Pfarrbüchern
Aus unserer Pfarrgemeinde ist verstorben:
Agnes Neuscheler
Herr, gib ihr die ewige Ruhe.

Neujahrsempfang
Am Sonntag, 12. Januar, laden wir alle haupt-und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter nach dem 9-Uhr-Gottesdienst herzlich ein 
zum Neu jahrsempfang der Kirchengemeinde Nieder wangen 
ins Andreashaus.
 
Einladung zur Firmvorbereitung und Firmung 2025
Wenn du….
- getauft und katholisch bist
- zur Kirchengemeinde St. Andreas, Niederwangen gehörst
- in diesem Schuljahr(2024/2025) die 9. Klasse besuchst
..... dann bist du sehr herzlich eingeladen zusammen mit ande-
ren jungen Christen am Sonntag, den 20. Juli 2025, um 10 Uhr 
in St. Ulrich in Wangen das Hl. Sakrament der Firmung zu emp-
fangen

Info-Abend zur Firmung für Firmbewerber und ihre Eltern:
Dienstag, 14. Januar 2025, 19 Uhr oder am Donnerstag,  
16. Januar 2025, 19 Uhr jeweils im Gemeindezentrum St. Ulrich, 
Wangen.
Die Anmeldung zur Firmvorbereitung findet durch deine Teil-
nahme am Firmauftakt am Samstag 25. Januar 2025, ab 14 Uhr 
bis ca. 19 Uhr oder am Samstag, 8. Februar 2025, ab 14 Uhr bis 
ca. 19 Uhr jeweils im Gemeindesaal St. Martin, Marktplatz 4, 
Wangen statt. Flyer mit weiteren Informationen liegen in den 
Kirchen aus.

Pfarramt St. Andreas
Öffnungszeiten:
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de
Homepage: www.se-wangen.drs.de
Pfarramt St. Martin, Wangen
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432
 



Mitteilungsblatt 
Niederwangen12 Nr. 1/2 vom 10.01.2025

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Oase
Herzliche Einladung zu Begegnung und Früh-
stück
am Dienstag, 14. Januar, 9-11 Uhr
im Gemeindezentrum St. Ulrich

Trauerweide
Zeit der Begegnung - am Dienstag, 14. Januar, 
18.00-19.30 Uhr
im Evang. Gemeindehaus, Bahnhofplatz 6, 88239 
Wangen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.“ | Röm 8,14
Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 09.01.
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell
 Ökumenischer Seniorennachmittag
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 „Seniorentanz“
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
Sonntag, 12.01.
10.00 Uhr  Wittwaiskirche Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr  Fachkliniken Gottesdienst (Müller)
18.00 Uhr  Friedenskirche Meditativer Gottesdienst
 „Atempause“ – Die neue Sonntagabend- Reihe! 

(Verdeil)
 Im Anschluss gemütliches Beisammensein mit rest-

lichem Weihnachtsgebäck und Punsch
Dienstag, 14.01.
09.30 Uhr  Wittwaiskirche Krabbelgruppe
 „Kirchenmäuse“
18.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Ökum. Trauercafé „Trauerweide“
19.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Probe des Posaunenchors
Mittwoch, 15.01.
09.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus 
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
10.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Ökumenisches Café Mittwoch
18.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag, 16.01.
10.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „Seniorentanz“
17.00 Uhr  Wittwaiskirche „Jungschar“
Sonntag, 19.01.
09.30 Uhr  Kapelle OSK Gottesdienst (Rauch)
10.00 Uhr  Stadtkirche Festgottesdienst mit Neujahrsempfang 

unserer Kirchengemeinde (Dr. Jooß / Verdeil)
 
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und die Witt-
waiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.

Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.
evkirche-wangen.de oder folgen uns auf Insta.

Evang. Pfarramt Stadtkirche 
Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß
Bahnhofplatz, 688239 Wangen
Telefon: 07522 2324, elisabeth.jooss@elkw.de

Evang. Pfarramt Amtzell 
Pfarrerin Gabriele Verdeil 
Guttenbrunnstr. 22, 88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571, gabriele.verdeil@elkw.de

Pfarrerin Franziska Müller
Telefon: 07522 / 797 1414, franziska.mueller@elkw.de
 
Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de 
Instagram: evkirche_wangen

Gemeinsames „Weihnachtsgebäck-(Auf-)Essen“ in der 
Friedenskirche
Nach dem Gottesdienst, am Sonntag, 12. Januar um 18 Uhr in 
der Friedenskirche laden wir ganz herzlich zum gemeinsamen 
„Plätzchen-Aufessen“ ein. Wer noch Weihnachtgebäck hat und 
dieses teilen möchte, ist eingeladen, es vor dem Gottesdienst 
in der Küche des Gemeindesaals abzugeben. Nach dem Got-
tesdienst können die gesammelten Leckereien dann gemein-
sam mit einem Punsch genossen werden.

Atempause
Die neue „Sonntagabend-Reihe
Sonntag, 12. Januar 2025, 18 Uhr
Friedenskirche Amtzell

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang
„Mit wachem Herzen ins neue Jahr - gemeinsam glauben, hof-
fen und wachsen!“
Sonntag, 19. Januar 2025, 10 Uhr
Ev. Stadtkirche

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

 „Gewinn für die Nächstenpflege im Land“ – 
Entlastungsbetrag für die Pflege wird endlich 
leichter zugänglich
 Der Ortsverband VdK informiert:   
„Genau dafür haben wir jahrelang gekämpft!“, sagt Hans-Josef 
Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Württem-
berg e.V. „Endlich erfährt auch die nachbarschaftliche, ehren-
amtliche Hilfe in der häuslichen Pflege Wertschätzung und all 
die Pflegebedürftigen im Land haben einen deutlich einfache-
ren Zugang zum Entlastungsbetrag. Das ist ein großer Gewinn 
für die Nächstenpflege hier im Land!“ 448.642 Menschen wer-
den im Land zuhause gepflegt. Nach einer Studie des Sozialver-
bands VdK Baden-Württemberg haben im Jahr 2019 nur rund 
23 Prozent den Entlastungsbetrag abgerufen. Hohe bürokrati-
sche Hürden standen im Weg.
 „Der sogenannte Entlastungsbetrag von 125 Euro monatlich 
ist zur Unterstützung der Pflegenden in der häuslichen Pflege 
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gedacht. Jahrelang hat sich der Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg e.V. gemeinsam mit anderen Sozialverbänden dafür 
stark gemacht, dass der Entlastungsbetrag unbürokratischer 
abgerufen werden kann. Eben auch für die Nachbarin, die bei 
der Haushaltsführung hilft, für den Bekannten, der mal eben 
schnell einkaufen geht, die Studentin, die zum Arzt begleitet. 
Durch die Landes-Reform der Unterstützungsangebote-Verord-
nung ist das jetzt möglich. Künftig kann für ehrenamtlich Hel-
fende in der Pflege der Entlastungsbetrag eingesetzt werden.
Nach wie vor fehlt jedoch eine Regelung für Mini-Jobber. „Denn 
dann könnten Pflegende den Entlastungsbetrag beispielsweise 
auch für ihre im Mini-Job angestellten Haushaltshilfen verwen-
den. Auch diese leisten einen wichtigen Beitrag in der Unter-
stützung der häuslich Pflegenden!“, so Hans-Josef Hotz.

LKK: Neuer Beitragsmaßstab gilt ab 2025
Ab 1. Januar 2025 löst das Standardeinkommen den korrigier-
ten Flächenwert als Berechnungsgrundlage für den Beitrag der 
Landwirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) ab.
Für die Beitragsbemessung der in der LKK versicherten Unter-
nehmerinnen und Unternehmer ist das Einkommen aus 
Land- und Forstwirtschaft maßgebend. Nach dem Willen des 
Gesetzgebers ist dabei allerdings nicht auf den Einkommen-
steuerbescheid abzustellen, sondern auf das Einkommenspo-
tenzial des Betriebes – bisher ermittelt nach dem „korrigierten 
Flächenwert“. Weil nach der Grundsteuerreform ab 1. Januar die 
dafür notwendigen Berechnungsfaktoren nicht mehr zur Ver-
fügung stehen, musste ein neuer Beitragsmaßstab gefunden 
werden. Die Vertreterversammlung sprach sich für das „Stan-
dardeinkommen“ als neuen Maßstab aus. Dieses basiert auf 
betriebswirtschaftlichen Daten.
Das maßgebliche Einkommen ergibt sich aus der Summe der 
nach Flächengröße und dem Durchschnittsbestand der Tiere 
berechneten Standardeinkommenswerte des jeweiligen Unter-
nehmens. Hiernach erfolgt die Zuordnung zur Beitragsklasse. 
Die Standardeinkommens-werte werden dabei unter anderem 
auf Basis von Produktionsmengen und Preisen vom Kuratorium 
für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft sowie vom Thü-
nen-Institut jährlich neu ermittelt. Daten des Testbetriebsnet-
zes sowie des Zentrums für Betriebswirtschaft im Gartenbau 
werden berücksichtigt. Es wird nach verschiedenen Flächen-
nutzungen, nach mehreren Tierarten sowie grundsätzlich nach 
Landkreisen differenziert.
Der neue Beitragsmaßstab wird für viele Unternehmerinnen 
und Unternehmer Veränderungen in der Beitragsklassenzu-
ordnung mit sich bringen. Insbesondere Betriebe mit Tierhal-
tungen müssen sich auf geänderte Beiträge einstellen, da die 
Tiere bei der Ermittlung des Einkommenspotenzials bisher 
kaum berücksichtigt wurden.
Beitragssprünge lassen sich nicht vermeiden, werden aber 
durch größere Spannen zwischen den Beitragsklassen sowie 
durch eine dreijährige Übergangszeit bei einem Beitragsklas-
senwechsel abgefedert. 42 Prozent der Unternehmer werden 
niedriger eingestuft, 15 Prozent bleiben in ihrer Beitragsklasse 
und 43 Prozent werden höher eingestuft. Die Beitragsklassen-
zuordnung macht auch das unterschiedliche Einkommensge-
füge in der deutschen Agrarlandschaft deutlich.
Neben dem neuen Beitragsmaßstab sind auch die Gesetzes- 
und Haushaltsvorgaben zu beachten. So zwingen allein die 
steigenden Leistungsausgaben in 2025 und abgeschmolzene 
Betriebsmittel dazu, das Beitragsvolumen und damit die Bei-
träge anzuheben. Auch die gestiegenen Zusatzbeitragssätze 
in der allgemeinen Krankenversicherung und die Erhöhung 
der Beitragsbemessungsgrenze wirken direkt auf die Beiträge 
der LKK. Denn der Beitrag der höchsten Beitragsklasse 20 muss 

am Höchstbeitrag der allgemeinen Krankenversicherung aus-
gerichtet sein und darf diesen nur geringfügig unterschreiten. 
Alles in allem ist die Be-tragsgestaltung der LKK im Vergleich 
zu den Beiträgen der allgemeinen Krankenversicherung aber 
weiterhin günstig. Nach Überzeugung der SVLFG-Selbstver-
waltung führt der neue Beitragsmaßstab – trotz der teilweise 
erheblichen Veränderungen in der Beitragsklassenzuordnung 
– zu einer insgesamt größeren Beitragsgerechtigkeit.
Einen ausführlichen Artikel hierzu hat die SVLFG im Internet 
bereit gestellt unter www.svlfg.de/alles-svlfg-4-2024. Weitere 
Informationen sowie die Satzung der SVLFG sind zu finden 
unter www.svlfg.de/beitraege-lkk und www.svlfg.de/satzung.

Name: Sophie Scholl - Ein Theaterstück von 
Rike Reiniger
Am 27. Januar 2025 jährt sich die Befreiung des Konzentrations-
lagers Auschwitz zum 80. Mal. 1996 führte der damalige Bun-
despräsident Roman Herzog diesen Tag als einen gesetzlich 
verankerten Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalso-
zialismus ein; er soll an die Millionen von Menschen erinnern, 
die während der NS-Diktatur entrechtet, verfolgt und ermor-
det wurden.
Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Begegnung in Ober-
schwaben e.V. lädt aus diesem Anlass zu einer Theaterauf-
führung ein, die zusammen mit dem Kulturamt der Stadt 
Ravensburg veranstaltet wird
Name: Sophie Scholl
Ein Theaterstück von Rike Reiniger
Regie: Emrah Elciboga
23. Januar 2025 | 19.00 Uhr | Ohne Pause
Theater Ravensburg, Zeppelinstraße 7
Das 2-Personen-Stück verschränkt geschickt die Biographien 
von zwei jungen Frauen, die sich auf den ersten Blick nur eines 
teilen: den Namen. Die historische Sophie Scholl zahlte ihren 
mutigen Widerstand gegen das Nazi-Regime mit ihrem Leben. 
Die andere Sophie Scholl lebt heute, 80 Jahre später. So unter-
schiedlich die zeitli-chen Umstände auch sind, der Name ver-
bindet beide schicksalhaft. Sobald die heutige Sophie ihren 
Namen sagt, ist die andere da: „Etwa verwandt mit der Sophie 
Scholl? Nein. Aber sicherlich ein Bezug zu…Nein. Es muss doch 
irgendeinen…Nein. Oder vielleicht…Nein. Ich heiße Sophie 
Scholl. Mehr nicht.“ Reiner Zufall!
Die junge Jurastudentin steht kurz vor ihrer letzten Prüfung und 
ist voller Vorfreude auf ihr zukünftiges Leben als aufstrebende 
Juristin. Aber jetzt steht Sophie vor Gericht und ist als Zeugin 
geladen. Wenn sie bei der Wahrheit bleibt, müsste sie gegen 
ihren Professor aussagen. Diese Aussage entscheidet über den 
Abschluss ihres Jurastudiums und ihre Zukunft als Juristin und 
ebenso über das Bestehen des Staatsexamens einiger anderer 
Studentinnen. Soll sie lügen, um ihr Examen und ihre Karriere 
zu sichern? Oder gegen ihren Professor aussagen und damit 
ihre berufliche Zukunft gefährden? Der Preis der Wahrheit ist 
hoch. Und somit ist sie da - die andere Sophie Scholl, die den 
Mut hatte, sich gegen die Verbrechen der Nazis zu stellen. Die 
Entschlossenheit ihrer berühmten Namensvetterin wird zum 
Prüfstein für das Gewissen der jungen Jurastudentin. Was ist 
wichtiger, die Karriere oder die Loyalität zu sich selbst und die 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft?
Eine Geschichte um Mut, Aufrichtigkeit und Zivilcourage. Sie 
lädt ein, über die eigene Rolle in der Gesellschaft nachzuden-
ken, und inspiriert dazu, nicht den Weg des geringsten Wider-
stands zu gehen, sondern sich selbst treu zu bleiben und für 
seine Überzeugungen und Werte einzutreten.
Freier Eintritt |Freie Platzwahl | Anmeldung erforderlich | 
www.eveeno.com/342831035
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Regierungspräsidium Tübingen stärkt Ausbau 
der Erneuerbaren Energien durch Dialog und 
Vernetzung
Die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz 
(StEWK) des Regierungspräsidiums Tübingen hat zum Jahres-
ende mit zwei Veranstaltungen entscheidende Akteure für 
den Ausbau der Erneuerbaren Energien zusammengebracht. 
Mit dem Austausch zwischen Projektierern, Genehmigungsbe-
hörden und Gemeinderäten sollen Hürden im Planungs- und 
Genehmigungsprozess abgebaut und der Ausbau beschleu-
nigt werden.
Im Regierungsbezirk Tübingen sind derzeit 67 Windenergieanla-
gen in Betrieb. Aktuelle Zahlen aus den Genehmigungsverfah-
ren geben einen klaren Ausblick auf die weitere Entwicklung:
•  45 weitere Windenergieanlagen sind bereits genehmigt, aber 

noch nicht in Betrieb genommen,
• 43 Anlagen befinden sich derzeit im Genehmigungsverfahren,
•  191 Anlagen wurden den Genehmigungsbehörden vorge-

stellt, jedoch noch nicht beantragt.
Workshops mit Projektierern und Genehmigungsbehörden
Die zentralen Herausforderungen in den Genehmigungsver-
fahren dieser Anlagen standen im Mittelpunkt eines Windener-
gie-Dialogs im Regierungspräsidium Tübingen, bei dem rund 
50 Vertreterinnen und Vertreter von Projektierern und Geneh-
migungsbehörden zusammenkamen. In Workshops wurden 
Erfolgsfaktoren entlang des gesamten Projektverlaufs - von der 
Planung über das Genehmigungsverfahren bis zur Umsetzung 
- diskutiert und die Vernetzung gestärkt.
„Wir müssen wissen, wie die andere Seite tickt, um Hinder-
nisse gemeinsam zu überwinden“, betonte Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser. „Einer der wichtigsten Aspekte für einen 
schnellen und erfolgreichen Abschluss eines Windenergiepro-
jekts ist eine offene und gute Kommunikation.“
Energiewende: Aufgabe und Chance für die Gemeinden
Eine weitere, gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg (KEA-BW) online durchgeführte, 
Veranstaltung richtete sich gezielt an die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte aller Kommunen im Regierungsbezirk. In 
Vorträgen und Fragerunden erhielten die rund 200 Teilneh-
menden praktische Einblicke in die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen sowie zu den Einfluss- und Gestaltungsmöglichkeiten 
des Gemeinderats. „Die Energiewende ist keine Aufgabe einzel-
ner Akteure - sie ist eine Gemeinschaftsaufgabe, die mit und 
in unseren Kommunen bewältigt wird. Gerade der Gemeinde-
rat hat dabei vor Ort eine zentrale Rolle“, so Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser.
Darüber hinaus informierten die Regionalverbände Neckar-Alb, 
Bodensee-Oberschwaben und Donau-Iller über die Teilfort-
schreibung „Solar- und Windenergie“ in der Regionalplanung.

Bodenauffüllung im Außenbereich –  
was ist zu beachten?
Grundsätzlich benötigen Bodenauffüllungen im Außenbereich 
ab einer Fläche von 500 Quadratmetern oder einer Höhe von 
mehr als zwei Metern eine behördliche Genehmigung. Aber 
auch kleinere Auffüllungen können genehmigungspflichtig 
sein, wenn diese beispielsweise in einem Natur- oder Land-
schaftsschutzgebiet liegt oder ein Biotop tangieren. In spezi-
ellen Gebieten (z.B. in Wäldern, Mooren, Wasserschutz- oder 
Überschwemmungsgebieten) sind Auffüllungen im Regelfall 
unzulässig.
Alle Bodenauffüllungen im Außenbereich einschließlich der 
nicht genehmigungspflichtigen sind nur dann zulässig, wenn 
sie der Verbesserung der natürlichen Bodenfunktionen oder 

der Bewirtschaftungserleichterung dienen. Aufgefüllt werden 
darf nur mit Oberboden und kulturfähigem Unterboden ohne 
Schadstoffbelastung und ohne Störstoffe (Bauschutt, Metall, 
Plastik, usw.). Die Bodenaufbringung muss fachgerecht durch-
geführt werden.
  Nicht genehmigte oder nicht fachgerecht durchgeführte 
Bodenauffüllungen können zu einer Anzeige führen und mit 
einer Anordnung zum Rückbau enden. Dies kann mit hohen 
Kosten, empfindlichen Bußgeldern und hohem unnötigem 
Zeitaufwand für den Verursacher bzw. den Grundstückseigen-
tümer verbunden sein. Daher empfehlen wir Ihnen bei Auffül-
lungen im Außenbereich frühzeitig Kontakt mit dem Bau- und 
Umweltamtes des Landkreises aufzunehmen. Die Mitarbeiten-
den beantworten Fragen zur Zulässigkeit und Genehmigungs-
fähigkeit von Vorhaben und geben Tipps zur sachgerechten 
Bodenverwertung. Weitere Informationen sowie die Kontakt-
daten zum Bau- und Umweltamt finden Sie unter www.rv.de/
auffuellung.

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
bis 31. März  2025 der Arbeitsagentur melden
Betriebe mit durchschnittlich 20 Arbeitsplätzen oder mehr 
haben die Pflicht, auf mindestens fünf Prozent der Arbeitsplätze 
schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen.
Für kleinere Betriebe bestehen Sonderregelungen. Die Anzeige 
mit den Beschäftigungsdaten aus 2024 muss bei der zustän-
digen Agentur für Arbeit bis zum 31. März 2025 eingegangen 
sein. Die Frist kann nicht verlängert werden. Am schnellsten und 
einfachsten geht der Versand der Anzeige auf elektronischem 
Wege. Hierfür ist keine händische Unterschrift erforderlich.
Kostenlose Software unterstützt Arbeitgeber bei elektroni-
scher Anzeige Für die Erstellung und den Versand der Anzeige 
steht Arbeitgebern die kostenfreie Software IW-Elan auf www.
iw-elan.de unter der Rubrik „Software“ zur Verfügung.
Die browserbasierte Version löst zum Anzeigejahr 2024 die Vor-
gängerversion ab. Der Versand als CD-ROM wird eingestellt.
Kommen Arbeitgeber ihrer Beschäftigungspflicht nicht nach, 
ist eine Ausgleichsabgabe an das örtliche Integrations- bzw. 
Inklusionsamt zu leisten. Ob und in welcher Höhe eine Zah-
lungspflicht besteht, lässt sich mit IW-Elan berechnen.
Die Ausgleichsabgabe hat sich durch das Gesetz zum inklusi-
ven Arbeitsmarkt zum 1. Januar 2024 für diejenigen Arbeitge-
ber erhöht, die über den Jahresverlauf hinweg keinen einzigen 
schwerbehinderten oder gleichgestellten Menschen beschäf-
tigt haben.
Mit der Meldung zum Stichtag 31. März 2025 kommen die 
neuen Zahlbeträge, die nach Betriebsgröße gestaffelt sind, 
erstmalig zum Tragen.
Die Mittel der Ausgleichsabgabe werden zur Förderung der Teil-
habe von schwerbehinderten Menschen eingesetzt. Darunter 
zählen zum Beispiel die Einrichtung eines Arbeitsplatzes sowie 
die Förderung eines schwerbehinderten Menschen mit einem 
Eingliederungszuschuss.
Mehr Informationen zur Ausgleichsabgabe sowie dem Anzei-
geverfahren finden sich online auf www.arbeitsagentur. 
de/unternehmen/personalfragen/pflichten-arbeitgeber/ 
schwerbehinderte-menschen.
Für Fragen zum Anzeigeverfahren ist für Arbeitgeber aus dem 
Bezirk der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg von Mon-
tag bis Freitag zwischen 09:30 Uhr und 11:30 Uhr unter der Tele-
fonnummer 07161 9770-333 eine Hotline eingerichtet.
Der Arbeitgeber-Service steht den Betrieben gerne für Bera-
tungen zur Einstellung schwerbehinderter Menschen zur Ver-
fügung. Er ist unter der kostenlosen Nummer 0800 4 555520 
erreichbar.
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Arbeitsmarkt weiterhin schwach
Im Dezember ist die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Konstanz-Ravensburg im Vergleich zum Vormonat 
um 1,1 Prozent angestiegen, die Quote lag unverändert bei 3,6 
Prozent. Insgesamt waren 16.667 Männer und Frauen arbeits-
los gemeldet, das waren 9,3 Prozent mehr als im Vorjahr. „Auch 
im Dezember spiegelten sich die konjunkturelle Lage sowie die 
Transformationsprozesse in der Wirtschaft auf unserem Arbeits-
markt in der Region Bodensee-Oberschwaben deutlich wider“, 
erklärt Katja Thönig, operative Geschäftsführerin der Agentur 
für Arbeit Konstanz-Ravensburg und ergänzt: „Die Arbeitslosig-
keit ist im Verlauf der vergangenen beiden Jahre kontinuierlich 
angestiegen und jetzt auf einem für die Region hohen Niveau.“
Positiv entwickelte sich jedoch weiterhin die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten. Dabei ist der Arbeitsmarkt in 
der Region zweigeteilt: Während die Beschäftigung beispiels-
weise in den Bereichen Industrie, Bau und Zeitarbeit zurückging, 
stieg sie in den Bereichen Gesundheit und Erziehung an. Nach 
wie vor gilt: Die Investition in Aus- und Weiterbildung bleibt 
das zentrale Thema für die Arbeits- und Fachkräftesicherung.
Die Arbeitsagentur und das Jobcenter können hier maßgeblich 
mit Beratungs- und Förderangeboten unterstützen.
Arbeitslosigkeit
Im Agenturbezirk Konstanz-Ravensburg waren im Dezember 
16.667 Menschen ohne Arbeit, 7.532 Frauen und 9.135 Män-
ner. Zum Vormonat stieg die Zahl um 178 Personen bzw. 1,1 
Prozent. Zum Vorjahr ist der Wert um 1.412 Personen bzw. 9,3 
Prozent angestiegen.
Nach Rechtskreisen gegliedert gehörten 8.122 Menschen zum 
konjunkturreagiblen Rechtskreis SGB III (Arbeitslosenversiche-
rung). Das waren 280 oder 3,6 Prozent mehr als vor einem 
Monat und 1.264 oder 18,4 Prozent mehr als vor einem Jahr. Im 
Rechtskreis SGB II (Bürgergeld) waren 8.545 Menschen arbeits-
los gemeldet. Dies sind 102 oder 1,2 Prozent weniger als im 
Vormonat und eine Zunahme um 148 oder 1,8 Prozent zum 
Dezember des Vorjahres.
In den drei Jobcentern im Agenturbezirk waren im Dezem-
ber 4.998 erwerbsfähige Personen mit ukrainischer Staatsan-
gehörigkeit gemeldet, 1.799 davon arbeitslos. Aus den acht 
Haupt-Asylherkunftsländern waren 3.954 erwerbsfähige Per-
sonen gemeldet, von denen 1.319 arbeitslos waren.
Arbeitskräftenachfrage
Die Zahl der Stellenneumeldungen blieb auch zum Ende des 
Jahres unterdurchschnittlich. Unternehmen und Verwaltungen 
informierten über 1.237 neue, offene Stellen, das sind 34 oder 
2,7 Prozent weniger als im Vormonat.
Im gesamten Agenturbereich waren 6.699 offene Stellen gemel-
det. Das waren 44 oder 0,7 Prozent weniger als im Novem-
ber und 367 oder 5,8 Prozent mehr als im Dezember 2023. 
Gesucht werden vor allem Fachkräfte und höher Qualifizierte, 
viele Arbeitsuchende verfügen jedoch über keine oder nur eine 
geringe Qualifikation.
Kurzarbeit
Aufgrund der aktuell schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen hat die Bundesregierung die Bezugsdauer von Kurz-
arbeitergeld von zwölf auf bis zu 24 Monate erhöht. Von der 
verlängerten Bezugsdauer profitieren Unter-nehmen, die sich 
bereits jetzt in Kurzarbeit befinden und bei denen der Arbeits- 
und Entgeltausfall mehr als zwölf Monate andauern wird. Alle 
Informationen zum Thema Kurzarbeit stehen auf der Webseite 
der Bundesagentur für Arbeit.
Die Nachfrage nach Kurzarbeit blieb auch im Dezember auf 
einem erhöhten Niveau. Betroffene Branchen sind insbesondere 
der Maschinen- und Werkzeugbau, der Bereich Sondermaschi-
nenbau, Zulieferer für den Fahrzeugbau und die Elektroindus-

trie sowie Teile der Baubranche. Im Dezember sind bis zum  
26. des Monats bei der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
86 neue Anzeigen auf Kurzarbeit für maximal 1.650 Beschäftigte 
eingegangen. Im November waren es 68 Anzeigen auf Kurzar-
beit für maximal 2.663 Beschäftigte.
Zu den Kreisen im Agenturbezirk
Im Bodenseekreis stieg die Arbeitslosenquote um 0,1 Prozent-
punkte auf 3,7 Prozent. Vor einem Jahr lag die Quote bei 3,4 Pro-
zent. Mit 4.632 Frauen und Männern waren 138 oder 3,1 Prozent 
mehr Menschen arbeitslos als vor vier Wochen. Die Agentur für 
Arbeit betreute im Bodenseekreis 2.298 Menschen (plus 149), 
das Jobcenter betreute 2.334 Frauen und Männer (minus 11).
Im Landkreis Konstanz waren 6.988 Menschen arbeitslos und 
über die Agentur für Arbeit (3.305) oder das Jobcenter (3.683) 
auf der Suche nach einer neuen Arbeitsstelle. Das sind 11 Men-
schen oder 0,2 Prozent mehr als im November. Die Arbeitslosen-
quote blieb bei 4,2 Prozent, im Vorjahr lag sie bei 3,9 Prozent.
Im Landkreis Ravensburg waren 5.047 Menschen über die 
Arbeitsagentur (2.519) und das Jobcenter (2.528) arbeitslos 
gemeldet. Die Zahl nahm zum Vormonat um 29 Personen oder 
um 0,6 Prozent zu. Die Arbeitslosenquote verblieb bei 3,0 Pro-
zent und lag damit 0,2 Prozentpunkte über dem Vorjahreswert.

 

20% auf alle Winter- und 
Ganzjahres-Decken* 
* Angebote gültig bis 31.1.25 im Manufaktur-Laden Waldburg 
 für nicht reduzierte Ware.

Prolana GmbH
Am Langholz 10 | 88289 Waldburg | 07529/9721-11

Öffnungszeiten unter: www.manufakturladen.com

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.
prolana.com | manufakturladen.com

Alles für den gesunden Schlaf – 
direkt vom Hersteller aus Ihrer Region.
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Stellungswechsel? 
Finde Deinen Job 
bei Prolana!
Für unser Produktionsteam in Waldburg suchen wir 

neue Kolleginnen und Kollegen!

  
 
Flexible Allrounder für unsere Textilproduktion

  
 
Vollzeit bei 80-100%

  

 
von „keine Erfahrung“ bis „Vollprofi“

Interesse? Einfach eine E-Mail mit Namen und Telefonnummer an: 
  

 
bewerbung@prolana.com

Keine Bewerbungsunterlagen notwendig - wir melden uns!

Prolana GmbH | Am Langholz 10 | 88289 Waldburg | Tel. 07529 / 9721-0

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.

www.prolana.com

 

 
 

 

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

WOHNUNG 
GESUCHT 

Helmut Haas GmbH
haas-galabau.de

AB APRIL
2025

Wir suchen für einen Mitarbeiter mit zwei Kindern ab April 2025 
eine 3- bis 4-Zimmerwohnung oder ein kleines Haus.

Kontaktaufnahme unter: +49 7528 958-13

MIETGESUCHE

STELLENANGEBOTE


